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Mr den Monat September eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von
75 Pfennig

Bestellungen werden bei allen Reichs
Haftanstalten in Halle in der Expedition
und von unsere Boten angenommen

Politisches Tagesbild
Der Stand der englisch türkischen Militärkonven

tion wechselt von Tag zu Tag Nach dem gestern mitge
theilten Bulletin mußte man die Verhandlungen sür aus
sichtslos halten denn die Pforte nahm so ziemlich wieder
Alles zurück was sie gegen Ende der vorigen Woche zuge
standen hatte Man war übereingekommen daß das türkische
Kontingent 5 6000 Mann nur dann überschreiten dürfe
wenn zuvor eine Verständigung mit England darüber ge
troffen wäre Der gestrigen Meldung zufolge wollte der
Sultan von einer Limitirung der Zahl seines Truppenkorps
überhaupt nichts wissen In der Stipulation am ver
gangenen Freitag war bedungen daß die türkischen Truppen
in Abukir Rosette oder Damiette landen sollten anfangs
dieser Woche verlangte man Alexandrien als Landungsort
Schließlich stellte man im Wdiz Kiosk die Forderung daß
jede militärische Aktion englischerseits einzustellen sei sobald
der türkische Kommandant dies verlange Die wichtige
Frage wegen des Oberbefehls wurde ganz unbestimmt und

dunkel gehalten Man sieht daß auf dieser Basis eine
Konvention nimmermehr zu Stande kommen kann Natür
lich hat die Pforte gute Gründe sich England nicht mit
Haut und Haaren zu verschreiben weil der Sultan be
fürchten muß mit seinen Glaubensgenossen in Konflikt zu
gerathen und sein Kalifad einzubüßen Ahmed Essad Pascha
unv Munir Bey begaben sich zu Lord Dusserin um dem
selben im Namen des Sultans eine persönliche Mittheilung
zu machen und hatten mit Dusferin eine lange Unterredung
Ueber den Inhalt der Unterredung wird auch nicht eine
Andeutung gegeben und wenn irgendwo so ist es schwer
über die täglich wechselnden Entschlüsse richtiger Velleitäten
im Divan zu konjekturiren Daß man mit dem Kabinet
von St James nicht brechen möchte geht aus der Meldung
hervor daß der Vakit wegen eins gegen England gerich
teten Artikels unterdrückt worden ist Auch hat in Folge
der Vorstellungen des Botschafters Lord Dusserin die Pforte
die Frage der Ausfuhr der nach Egypten bestimmten
Maulthiere in einer England befriedigenden Weise geordnet
Die Minister wurden in das Palais des Sultans berufen
um über die Londoner Antwort auf die türkischen Modifi
kationsvorschläge zu der Militärkonvention zu berathen
Server Pascha und Derwisch Pascha nahmen gleichfalls an
der Berathung Theil die noch fortdauert Man nimmt

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Die Männer traten zu einer kurzen Berathung zu

sammen woraus sich der Anführer bereit erklärte den Ver
irrten den Weg zu weisen unter der Bedingung daß Ri
chard ihnen außer dem Solde dafür die Erlaubniß vom
Fürsten Bartikow erwirke ihre Künste auf dem dortigen
Schlosse zeigen zu dürfen und ohne vertrieben zu werden
noch einige Rasttage im Walde verleben zu können

Das junge Mädchen hatte die Dolmetscherin gemacht
und als jetzt Richard sich hastig umwandte um Anna aus
ihrem Versteck zu holen und mit unter den Schutz des
Zigeuners zu stellen da stand das junge Mädchen neben
ihm und seinen Arm liebkosend berührend bat es leise

Laß mich mitgehen Herr ich will Deine Schwester sehen
In wenigen Minuten hatte er Anna erreicht die zit

ternd und bangend die schönen Augen von Thränen über
strömt seiner harrte Mit einem leisen Freudenschrei trat
sie dem jungen Mann entgegen als er jetzt ihren Namen
rief ein aufleuchtender Strahl der Freude brach aus ihren
Augen als sie die geliebte Gestalt des jungen Mannes
wieder neben sich sah und das freundliche Lächeln mit dem
sie die schöne Zigeunerin begrüßte und ihr in russischer
Sprache dankte daß sie ihr zu Hilfe gekommen verscheuchte
die trüben Schatten die sich beim Anblick Anna s auf das
Antlitz der Zigeunerin gelegt Stumm nahm sie die Zü
gel von Anna s Pferde in die Hand um es so sicherer
über das rauhe Gestein über die kleinen Hügel die das
Moos und Unkraut hier gebildet zu führen und ohne eine
Erlaubniß abzuwarten schloß sie sich der kleinen Karawane
an die sich unter Führung des alten Zigeuners in Bewe
gung setzte

Lautlos als könne ein Wort die unheimlichen Geister
des Waldes wecken setzte die kleine Gesellschaft ihren Weg
fort und erst nach Stunden hatten sie den geraden Weg
wieder erreicht der sie in kurzer Zeit nach dem Schlosse
führen mußte Hier hielt der Zigeuner an seiine Hände
streckten sich nach dem erwarteten und verdientert Lohn aus
und als Richard die mit Gold gefüllte Börse in seine

an daß eine Ausgleichung der dem Abschlüsse der Militär
konvention entgegenstehenden Schwierigkeiten zu erwarten
sei Bei der schnellen Sinnesänderung im Wdiz Kiosk
wird man besser thun abzuwarten ob sich die Hoffnung
auf eine Verständigung zwischen der Pforte und dem engli
schen Kabinet erfüllt

g,irs Konus min Ä inü uvs is jsu ist zwar sonst
die Lebensparole eines guten Franzosen aber wenn der Bo
gen zu straff gespannt wird reißt die Sehne Das fran
zösische Kabinet wollte zum Gewaltstreich der Engländer
Stellung nehmen war aber nicht beschlußfähig Auch setzte
die Nachricht daß der Kanalverkehr wieder freigegeben
einen gelinden Dämpfer auf

In Petersburg hat natürlich das Liebäugeln der fran
zösischen Presse mit England nicht sehr angenehm berührt
und das Journal de St Pötersbourg sagt gegenüber den
Rathschlägen welche der Temps der Konferenz ertheilt
dieselben würden ohne jede Wirkung bleiben Indem Eng
land den Suezkanal besetze habe es noch kein Recht auf den
selben erworben und habe wohl auch nicht die Absicht sich
als über dem öffentlichen europäischen Recht stehend zu be
trachten Das Petersburger Blatt meint dieselben franzö
sischen Blätter würden bereits morgen unter sich uneinig
sein über den Modus wie man den Suezkanal gegen die
Omnipotenz eines einzelnen Staates welcher es auch immer
sei schützen könne

Auch das Madrider Kabinet versammelte sich nach
einem der R6p fran zugegangenem Telegramm am
21 d Mts zu einer extraordinairen Sitzung behufs einer
Berathung über die Vorgänge in Egypten und hieß dabei
die vom Minister des Auswärtigen dem spanischen Geschwa
derchef in den egyptischen Gewässern ertheilten Instruktionen
gut Welches Inhalts aber dieselben waren darüber schweigt
des Sängers Höflichkeit

Auf dem egyptischen Kriegsschauplätze haben sich
in den letzten 24 Stunden belangreiche Ereignisse nicht zu
getragen Aber auf beiden Seiten des Kriegstheaters am
Suezkanal und in Alexandrien werden alle vorbereitenden
Schritte gethan um hier wie dort mit der Gesammtkrast
des Heeres die Offensive zu ergreisen sobald das ganze
zunächst für den Feldzug bestimmte Kontingent aus England
und Indien vollzählig in der Gesammtstärke von ca 31500
Mann eingetroffen ist In dem Sinne der vorbereitenden
Schritte ist ein am Dienstag aus der Umgebung von
Alexandrien unternommener Streifzug aufzufassen Eine
kleine etwa 600 Mann zählende englische Truppenabtheilung
unternahm heute Nachmittag vom Bahnhof von Gabrial
bei Ramleh aus eine Rekognoszirung gegen die Stellung
der Egypter bei Kafrdowar Gleichzeitig wurden die
Egypter von der auf dem Hügel der Wasserstation postirten
englischen Artillerie beschossen die Egypter erwiderten das
Geschützfeuer erst nach der dritten Salve die Engländer

braunen Hände gleiten ließ die sich gierig um das blitzende
Metall schloffen flog ein zufriedenes glückliches Lächeln
über das verwitterte Gesicht und als könne ihm das kost
bare Gut wieder entrissen werden wandte er sich hastig
um und in schnellen Schritten hatte er den sicheren Wald
wieder erreicht ohne sich weiter um die junge Zigeunerin
zu kümmern

Diese stand zögernd neben Anna ihre Augen flogen
abwechselnd von ihr zu Richard endlich griff sie nach der
schmalen des Handschuhes entkleideten Hand der jungen
Dame und ihre Blicke hefteten sich ernst auf die verschlun
genen Linien der zarten Fläche Mit einer etwas unwilli
gen Bewegung schüttelte sie das liebliche Haupt und auf
Anna weisend sagte sie traurig Nicht lügen Herr
Nicht Schwester sondern Geliebte Judica läßt sich nicht
täuschen Viel Schmerz aber auch viel Alück liegt hier
geschrieben und junge Dame wird sehr geliebt

Sie ließ die Hand frei noch einen leidenschaftlichen
zärtlichen Blick warf sie auf Richard der beschämt auf
einer Unwahrheit ertappt zu sein die Augen niederschlug
und mit den Worten Haltet Euer Versprechen im
Schlosse sehen wir uns wieder enteilte Judica flüchtig
und war bald den Blicken entschwunden

Im Schlosse herrschte eine große Aufregung über das
Ausbleiben der beiden jungen Leute

Sofia war schon seit Stunden mit Graf Zrbach heim
gekehrt und ihre Stimmung wurde von Minute zu Minute
böser da die Vermißten immer noch nicht kamen und Graf
Erbach bot vergebens seine ganze Beredsamkeit auf um die
üble Laune der jungen Dame zu besänftigen

In dem Augenblick wo Anna und Richard eintraten
erhob sich die Prinzeß von ihrem Platze und ohne ein
Wort des Willkommens ohne den entschuldigenden Worten
des bestürzten Mädchens ihr Ohr zu leihen kehrte sie den
Anwesenden den Rücken und das Zimmer verlassend sagte
sie hochmüthig Geben Sie sich keine Mühe Ihre Hand
lungsweise die jeder Sitte Hohn spricht zu entschuldigen
Wir sprechen weiter darüber

Anna brach in Weinen aus und der Fürst meinte
tröstend Weiberlaunen l bei Sofia gehen immer die

brachten darauf vor den Linien von Ramleh schwere Ge
schütze ins Gefecht Gewiß erscheint daß gleichzeitig mit
dem Vormarsch des Generals Wolseleh auch der Kommandeur
der in Alexandrien zurückgebliebenen Diviston General Sir
Edward Hamley die in dem untern Delta postirten
egyptischen Truppen aus ihren Lorbeeren nicht ruhen lassen
werde Auch die im Hasen von Alexandrien sowie in der
Bay von Abukir zurückgelassenen Kriegsschiffe werden wohl
nicht lange müßig liegen bleiben sondern in Gemeinschaft
mit Hamley s Landmacht operiren sei es gegen die Forts
von Abukir oder gegen Rosette es ist außerdem nicht aus
geschlossen daß Lord Seymour von seiner großen Flotte im
Suezkanal ein und das andere Schiff für eine Aktion im
mittelländischen Meere vielleicht gegen Damiette entsendet
Wie der Korrespondent des Figaro meldet hat sich General
Wood welcher die Rekognoszirungen der letzten Tage
leitete davon überzeugt daß die feindlichen Positionen bei
Kasr ed Dauar ohne eine regelrechte Beschießung durch Be
lagerungsgeschütze nicht genommen werden kann Das Feuer
der Egypter hat am Sonnabend die Engländer zum schleu
nigen Rückzug nach Ramleh genöthigt der gepanzerte Zug
mußte fünfhundert Meter rückwärts dampfen weil der durch
die egyptischen Granaten ihm zugefügte Schaden untersucht
werden sollte Bei dieser Gelegenheit haben sich die Egypter
wie es scheint Milhallas bemächtigt Das Heer im Suez
kanal hat einen neuen kleinen Vortheil zu verzeichnen
Dienstag wurde Serapeum das die Egypter schleunig
verlassen hatten von den englischen Truppen besetzt
Serapeum ist ein 1870 gegründeter am Suezkanal und an
der von Suez nach Jsmailia führenden Eisenbahn gelegener
Flecken der seinen Namen von einem Trümmerfeld hat
welches von Einigen für die Ueberreste eines Serapistempels

Serapeum gehalten von Lepsius dagegen für die
Reste eines aus der zur Zeit der persischen Oberherrschaft
von Darius errichteten Erinnerungsmale erklärt wird Die
Besetzung des Fleckens hat schwerlich eine strategische Be
deutung und dürfte vornehmlich zur Sicherung der Kanal
durchfahrt erfolgt sein der Kanal durchschneidet hier eine
Felsenschwelle Vier britische Kanonenboote fahren im Kanal
auf und ab um die längs der Gestade erscheinenden Araber
in Schach zu halten Aus Jsmailia meldet man daß die
Egypter seit der am Montag erlittenen Niederlage von
Chalouif alle ihre Stellungen zwischen Suez und Jsmailia
aufgegeben hätten und sich in Auslös ung in der Richtung
auf Zagazig zurückziehen In Talelkebir stehen starke
egyptische Streitkräfte die Avantgarde derselben in der
Stärke von 3000 Mann befindet sich zehn Meilen von
Jsmailia ein Bataillon indischer Infanterie landete in Suez
die indische Kavallerie wird hierher kommen

Im Heirathen hat zwar das Haus Habsburg Glück
I gehabt /l u kslix uskris nubs aber in der Kriegführung

widerfuhr ihm um so mehr Pech ek siebenjährigen Krieg

Wogen hoch Nur nicht sentimental Fräulein Anna Sie
wissen Thränen entstellen das hübscheste Gesicht Wenn s
ein kleines Gewitter giebt setzte er lachend hinzu dann
lassen Sie s austoben Die Sonne scheint dann um so
freundlicher Erzählen Sie lieber Schröder wie es Ihnen
ergangen ist die beiden Damen werden schon mit einander
fertig ich mische mich prinzipiell nie in Weibergezänk,
setzte er lachend hinzu

Richard erzählte lebhaft wie es gekommen daß sie erst
so spät heimgekehrt und sowohl Graf Erbach wie der Fürst
hörten mit Interesse der Schilderung zu von Zeit zu Zeit
ein tröstendes Wort an Anna richtend die ein leises
Schluchzen nicht zu unterdrücken vermochte

Das sonst am Abend immer so gemüthliche Beisam
mensein schien allgemach doch noch zu Stande kommen zu
wollen da wurde es von einem heftigen verzweiflungs
vollen Schrei der gellend in das Ohr der Hörer fiel un
terbrochen und glühend vor Zorn das schöne Gesicht ver
zerrt die Augen sprühend trat Sofia ein gefolgt von ihrer
Kammerzofe die das Gesicht verhüllt in krampfhaftes
Weinen ausbrach Anna war erschreckt aufgesprungen sie
war an derartige Scenen gewöhnt und ahnte das Kom
mende aber auch der Fürst blickte verstimmt mit einem
vielsagenden Blick auf seine Gäste ohne aber damit Sofia
umzustimmen denn mit drohender Geberde wies sie auf
das zitternde Mädchen das flehend vor ihr niedersank
und eine Fluth russischer Worte die das Kammermädchen
mit herzbrechendem Weinen und Betheuerungen begleitete
drang über den Mund der jungen Fürstin

Anna wagte es dem Zorne zu trotzen sie näherte sich
der jungen Dame und flüsterte ihr leise einige Worte zu
aber mit wegwerfender verächtlicher Geberde befahl sie ihr
Schweigen und aufseufzend zog sich das junge Mädchen
zurück während der Fürst sich verdrießlich von seinem
Platze erhebend ein paar russische Worte sagte die einen
neuen neuen Schmerzensschrei des Mädchens hervorriefen

Auf einen gebieterischen Wink wankte die Dienerin
endlich hinaus gleich darauf ertönte ein gräßlicher Schrei
und Frerich stürzte schreckensbleich herein indem er außer
sich rief



1866 u s w Auf egyptischem Boden ist die österreichische
Flagge neutral und trotzdem spielt ihr der Zufall einen
bösen Streich der hoffentlich ohne diplomatische Weiterungen
abgehen wird Als das österreichische Kanonenboot

Nautilus am verflossenen Montag auf der Fahrt von
Port Said nach Alexandrien nahe an Abukir vorüberkam
ließ der Kommandant desselben da er eine weiße Fahne
auf dem Fort sah und daraus schloß die Engländer hätten
dasselbe besetzt zwölf Mariuesoldateu mit einem Offizier
an s Land steigen die alsbald in die Hände der Egypter
fielen und zu Gefangenen gemacht wurden Scherz im Ernst

In Alexandrien hat sich ein leibhaftiger Türke sehen
lassen Riaz Pascha ist direkt von Konstantin opel ange
kommen Ob der nun wohl Arabi den Kopf zurechtsetzen
wird ei unmöglich ist s nicht aber wahrscheinlich nicht
Die zur Begleitung der englischen Expeditionstruppen be
stimmten egyptischen Offiziere haben sich gestern über Port
Said zu den englischen Truppen begeben Wie die Times
mittheilt soll Tulba Pascha der berüchtigte Urheber der
Alexandria Morde und zugleich der fanatischste Anhänger
Arabis nach einer Version in Folge erhaltener Wunden
nach einer anderen am Fieber gestorben sein Die Eng
länder legen sich auch aus das Abschneiden der Tele
graphendrähte Kairo und Alexandrien sind von einander
abgeschnitten wenigstens auf telegraphischem Wege
Arabi braucht ja nicht den elektrischen Funken In Kairo
herrscht große Aufregung 25000 Fellachen sind dort aus
geboten um an dem von Arabi angeordneten Schanzenbau
beim Barrage du Nil zu arbeiten Barrage du Nil
wird das etwa 30 Kilometer nordwestlich von Kairo gele
gene Stauwerk genannt welches in Form von zwei Brücken
über die beiden Nilarme an der südlichsten Spitze des
Deltas angelegt ist es stammt aus den Zeiten Moham
med Alis wurde aber bis jetzt noch nicht vollendet da die
Verschlußmittel der Brückenöffnungen und der größere
Theil der Kanäle zur Ableitung des gestauten Wassers noch
fehlen Said Pascha legte an dieser Stelle bedeutende
Festungswerke an um den Vormarsch einer Jnvasions
armee hier aufzuhalten und die Kriegsvorräthe aufzube
wahren In Zagasig und Manfura wird der heilige Krieg
gepredigt Bei Shibin el Kum und Mehallet el Kebir sind
weite Strecken Landes unter Wasser gesetzt In Alexan
drien ist das Gerücht verbreitet die Nildämme seien durch
brochen und die Ernte vernichtet worden Wie es heißt
hat Arabi 20 000 Mann neuer Mannschaften aus Ober
egypten in das Heer eingereiht

Ueber den Bomben Koffer in Trieft meldet die
Triester Zeitung Gestern Nachmittag wurden die in dem

auf dem Milano faifirten Koffer vorgefundenen Geschosse
denselben Artillerie Offizieren zur Untersuchung übergeben
welche seinerzeit über die Orsini Bombe die beim Attentate
auf dem Korso zur Verwendung gelangt war ihr Gutachten
abzugeben hatten Es heißt nun daß die vorgefundene
Bombe mit Dynamit gefüllt war Die Bombe sowohl wie
die Petarde waren im Koffer sehr sorgfältig in eine Werg
umhüllung verpackt Aus Preßburg wird von einem Ju
deukrawall gemeldet der zu Ende der vorigen Woche zu
Szobotißt stattgefunden hat

Der letzte vierfache Mord in Irland unterscheidet sich
von den vorhergehenden in unvortheilhaster Weise dadurch
daß er hauptsächlich mit schweren Knütteln verübt wurde
Einer der beiden Söhne Joyces ist unterdessen gestorben
Als er auf Anrathen eines Arztes vom Mordhause ent
fernt und auf einer Bahre durchs Dorf getragen wurde
war für schweres Geld kein weibliches Wesen zu finden
welches die Pflege des tödtlich Verwundeten übernommen
hätte und doch umgaben sie zu Hunderten neugierig die
Bahre Der Beweggrund zum Morde wird dahin ange
geben daß Joyce sich als Angeber brauchen ließ Da er
aber dabei bettelarm geblieben hat er jedenfalls nur ge

Durchlaucht geschieht es mit Ihrer Bewilligung
daß man ein Weib ein schwaches Weib mit Knutenhieben
zu Boden schlägt Um Gottes willen verhindern Sie die
grausame Züchtigung die nur ein Teufel ruhig mit an
sehen kann

Sofia schlug die Arme übereinander ein höhnisches
Lächeln das ihrem Gesichte einen furchtbar bösen Ausdruck
verlieh zuckte um ihren Mund und an das Fenster
tretend meinte sie frostig

Diebinnen verdienen diese Strafe statt des Ge
fängnisses die Knute sie schützt vor ähnlichen Ver
gehen

Gleichgiltig blickte sie zum Fenster hinaus auf den
mit Marmorfliesen gepflasterten Hof auf dem die Exekution
an dem jungen halb entkleideten Mädchen vollzogen wurde
und ihre Augen glitten fast verächtlich über die drei jungen
Männer hin die schaudernd dem entsetzlichen Schauspiele
zusahen das ihnen zum erstenmale deutlich zeigte in wel
chem Lande unter welchem Volke sie sich befanden Graf
Erbach konnte sich eines leisen Zitterns nicht erwehren
seine blauen Augen blickten bittend zu dem jungen Mädchen
empor das seine Herrenrechte so furchtbar gebrauchte aber
er fand nicht den Muth zu interveniren Das russische
Volk war ja an derlei Strafen gewöhnt und eine körper
liche Züchtigung für gemeine Verbrechen erschien ihm hier
nicht so grausam wie es ihm in Deutschland erschienen
wäre aber Richard und Frerich vermochten ihren Abscheu
vor der grausamen Scene nicht zu verbergen und Richard
folgte ohne weitere Reflexion seinem tief empörten Gefühle
indem er seine Hand heftig auf Sofia s Arm legend fast
gebieterisch sagte

Enden Sie das grausame Werk Prinzessin daß jedes
menschliche Gefühl empört und Ihrer unwürdig ist Strafen
Sie die Schuldige wie es ihr gebührt aber ersparen Sie
sich Reue und den entsetzlichen Anblick

Sie wandle sich wie von einer Viper berührt zu ihm
m mit einem hochmüthigen Blicke wollte sie ihn von

üben herab messen aber vor seinem zürnenden Antlitz vor
oen fest auf sie gehefteten Augen in denen seine ganze
diese Empörung lag schlug sie verwirrt die Blicke zu Boden

ringen Lohn empfangen Die Hoffnung welche die Land
ligisten aussprachen daß das irische Volk die Subskription
zur Bestreitung der Strafe von 500 L zu der Gray ver
urtheilt wurde vielmal überzeichnen werde hat sich bis jetzt
nicht erfüllt Die Frage ob Gray seine Haftzeit aussitzen
wird ist noch in der Schwebe Die Burg hat sich von
Sexton die beglaubigten Aussagen übersenden lassen welche
die Kellner des Jmperial Hotel und andere über das wüste
Betragen der Geschworenen während der Nacht gemacht

Der russische Regierungsanzeiger bringt eine Mit
theilung des Ministeriums für Wege und Verkehrsanstalten
welche den Blättermeldungen über den ungenügenden Zustand
der russischen Eisenbahnen entgegentritt und durch Zahlen
nachweist daß die Anzahl der Unfälle auf den russischen
Eisenbahnen trotz der ungünstigen klimatischen Verhältnisse
Rußlands nicht größer sei als diejenige der Eisenbahnunsälle
auf den Bahnen des Auslandes Uebrigens sei vom Mi
nisterium die sorgfältigste Revision sämmtlicher Bahnen an
geordnet worden

Aus Smyrna wird der Köln Ztg von kompe
tenter Seite geschrieben daß alle Nachrichten über eine ein
getretene Spannung zwischen Christen und Mohamedanern
der Begründung entbehren es herrsche vielmehr in Stadt
wie Provinz völlige Ordnung Nur die Ankunft einiger
Kriegsschiffe besonders zweier italienischer habe einiges Miß
vergnügen erregt Dagegen cirkuliren in Konstantinopel
Gerüchte von Ruhestörungen in Syrien in Beyrut soll ein
Christ ermordet und mehrere Christen mißhandelt worden
sein Drusen vom Libanon hätten maronische Dörfer ange
griffen der Gouverneur von Damaskus hätte Verstärkungen
verlangt um die Ruhe wiederherzustellen

Deutsches Reich
Berlin 23 August Die heutige Prov Korresp

bezeichnet das Befinden des Kaisers als ein fortgesetzt
hoch erfreuliches Die Kais erin hat dagegen wie es in dem
genannten Blatte heißt in Folge der bereits erwähnten
Verletzung am Fuße noch immer größere Schonung zu
beobachten das Gefammtbefinden ist indessen erwünschter
weise recht befriedigend

Die Rückreise der Kronprinzessin welche
noch in der Nähe von Monza Aufenthalt genommen hat
ist demnächst zu erwarten

Bekanntlich lag es in der Absicht das kaiser
liche Hof l ager erst am 29 d M von Babelsberg nach
Berlin zu verlegen wie die Magd Ztg hört wird die
Verlegung indessen in Folge des andauernd ungünstigen
Wetters schon früher erfolgen man hat nur deshalb bis
jetzt damit gezögert weil der Zustand Ihrer Majestät der
Kaiserin noch immer Schonung erfordert zumal es jetzt
beschlossene Sache ist daß die Kaiserin dem Kaiser nach
Schlesien folgen wird um am dortigen Hofe die Honneurs
zu machen

Se kaiferl und königl Hoheit der Kronprinz
wird in den nächsten Tagen sich nach Würtemberg und
Bayern begeben um in seiner Eigenschaft als General
inspekteur der 4 Armeeinspektion den dort stattfindenden
Truppenübungen beizuwohnen Von Bamberg gedenkt der
Kronprinz am Montag Abend nach Nürnberg weiterzurei
sen um in der dortigen Umgegend ebenfalls Truppen zu
inspiziren Am Mittwoch den 30 August wird die Frau
Kronprinzessin zum Besuch der Ausstellung ebenfalls in
Nürnberg erwartet Se kaiferl und königl Hoheit der
Kronprinz beabsichtigt bis zum 1 September den Truppen
übungen beizuwohnen und am 2 September früh von
Nürnberg in Berlin einzutreffen

Die Nordd Allg Ztg spricht sich heute
an leitender Stelle in sehr eingehender Weise über die

und Frerich heranwinkend der blaß und zürnend neben
dem Fürsten stehend diesen mit lebhaften Worten um Be
endigung der Strafe bat sagte sie hastig

Sagen Sie es sei genug Den Rest erlasse ich ihr
Mit beflügelten Schlitten eilte der junge Mann

hinab wo das Mädchen sich unter den auf ihren ent
blößten Rücken herabfallenden Streichen krümmte und auf
sein gebieterisches Halt dem ein leiser Wink von Sofia
die das Fenster geöffnet hatte Gewicht gab hörten die
Männer die die Exekution ausgeübt hatten plötzlich auf
und mit einem halb unterdrückten Schmerzensschrei sank
die Gemarterte ans die Knie die Hände bittend zu Sofia
erhoben

Wenige Minuten darauf war AlleS still Nichts ver
rieth mehr die grausame Scene die das Blut Richard s
und Frerich s fast zu Eis erstarren gemacht Das junge
Mädchen wankte von ihren Peinigern unterstützt in das
Gesindehaus und kein Laut über die Barbarei der jungen
Herrin wurde laut nur in dem Wohnzimmer der Herr
schast blieb die Stimmung schwül und gedrückt und als
sich die jungen Männer bald in ihre Gemächer zurück
zogen lag eine schwere Wolke des Unmuths auf der Stirne
des Fürsten Sofia ging in düsteres Nachdenken versenkt
im Zimmer auf und ab ehe sie sich in ihr Schlafgemach
zurückzog ihre Blicke hafteten unruhig fragend auf dem
leichenblassen Antlitz Anna s die vor dem Alleinsein mit
Sofia zurückschreckte und nur zögernd sich entschloß ihr in
den von ihr bewohnten Flügel des Schlosses zu folgen
endlich aber dem leisen Winke der Dame gehorchend sich
von dem Fürsten verabschiedete Aber die so sehr gefürch
tet Unterredung unterblieb Sofia Zorn schien durch den
grausamen Akt den sie an ihrem Kammermädchen halte
vollziehen lassen verraucht zu sein und ausathmend durfte
sich Anna in ihr Schlafzimmer zurückziehen ohne ein pein
liches Verhör ausgehalten zu haben

Erschöpft von den vielen Aufregungen des Tages sank
Anna bald auf ihr schneeiges Lager und der Traumgott
war barmherzig und führte ihr nur liebliche Bilder vor
die denn auch beim Erwachen ihre Seele erfüllten und das
Häßliche des verflossenen Abends zurückdrängten

gemischten Ehen anS Zunächst konstatirt sie daß in
zwei zu der Diözese Breslau gehörigen Kirchen folgendes
Proklama ausgehängt sei

Katholische Brautleute
können eine vor Gott und der Kirche giltige Ehe nur schlie
ßen vor ihrem Pfarrer und zwei Zeugen und nur durch
diese kirchliche Eheschließung das heilige Sakrament der Ehe
empfangen Ist nur der eine Theil der Brautleute ka
tholisch der andere aber protestantisch soll also eine Misä
ehe eingegangen werden so kann dieselbe ebenfalls nur durch
die katholische Trauung kirchlich giltig geschlossen werden
Katholische Brautleute sollen deshalb ehe sie auf das Stan
desamt gehen um den Zivilakt zu beantragen sich vorerst
mit ihren Taufzeugnissen bei dem Pfarrgeistlichen melden
um das katholische Aufgebot und die Trauung zu bestellen
Diejenigen Katholiken welche mit einer bloßen Zivilverbin
dung vor dem Standesbeamten sich begnügen ohne nachher
kirchlich sich trauen zu lassen oder welche wenn der eine
Theil protestantisch ist nachher von einem nicht
katholischen Prediger sich einsegnen lassen werden
von der katholischen Kirche als christliche Ehelcute
nicht anerkannt Sie schließen sich dadurch von dem
Empfang der heiligen Sakramente und den kirchlichen Ehren
ämtern als Pathen Trauzeugen Kirchengemeindevertreter
und dergleichen aus Ihre Kinder werden kirchlich als un
ehelich betrachtet weshalb auch die Mutter nach der Taufe
keinen Kirchgang halten darf

Die Centrumspresse hatte mit einer gewissen Leiden
schaftlichkeit die Behauptung zurückgewiesen daß Mischehen
die nur von dem protestantischen Geistlichen eingesegnet
würden von der Kirche als kirchlich ungiltig die Kinder
als kirchlich unehelich betrachtet würden Sorgfältig konsta
tirt die Nordd Allg Ztg daß über die kirchenregiment
liche Anordnung die hier zu Grunde liege nichts mit Si
cherheit bekannt sei datz aber dieses Proklama jeden
falls die Auffassung widerspiegele welche die frag
liche Anordnung seitens einzelner Geistlicher er
fahre Demnächst sucht sie darzuthun daß dieses Pro
klama in Widerspruch stehe mit zweifellosen Grundsätzen
des kanonischen Rechts Die weitere Bestimmung daß ein
katholischer Geistlicher die Einsegnung einer Mischehe ver
weigern soll wenn außerdem die Einsegnung durch einen
evangelischen Geistlichen nachgesucht wird berührt die Nordd
Allg Ztg im Vorübergehen auch behandelt sie aber als
weniger erheblich Bekanntlich ist gerade durch diese Be
stimmung das Kapitel von den gemischten Ehen neu ausge
rührt worden Indem schließlich der liberalen Presse Vor
würfe darüber gemacht werden daß sie sich dieses Themas
als eines Angriffsmaterials gegen die Regierung bemächtigt
habe wird das praktische Resultat in folgender Weise zu
sammengefaßt Das Proklama habe für die preußische Re
gierung eine rechtliche Bedeutung nicht wohl aber eine po
litische Die höhere kirchliche Instanz sei berufen schleunigst
Remedur eintreten zu lassen Man darf wie die Trib
meldet nach den Auslassungen der Nordd Allg Zeitung
mit Sicherheit erwarten daß bei dem Fürstbischof Vorstel
lungen gegen jenes Proklama erhoben sind und daß wenn
dieselben erfolglos bleiben Vorstellungen bei dem päpstlichen
Stuhl folgen werden Ob der Erlaß des Fürstbischofs
an die Staatspfarrer für die Regierung auch eine politische
Bedeutung hat erfahren wir einstweilen noch nicht

Der Redakteur der Westfälischen Provinzial
Zeitung ein Herr Schwarz hatte bekanntlich vor einiger
Zeit einen Artikel geschrieben der nicht allein in der schärf
sten Weise desavouirt wurde sondern ihm auch ein gericht
liches Versahren zuzog Dieser Herr Schwarz veröffent
licht folgende Erklärung Fast sämmtliche deutsche Blätter
haben von dem Vorfalle Notiz genommen und zwar um
so eher als die Westsälische Provinzial Zeitung ein von
der Regierung mit jährlich 9000 subverttionirteS und

Graf Erbach ging noch lange in heftiger Erregung
im Zimmer auf und ab auf ihn war die letzte Scene
nicht ohne nachtheiligen Eindruck geblieben und das Bild
Sofia s mit dem grausamen Ausdrucke in dem schönen
Gesicht wie es erbarmungslos den harten Befehl gegeben
wollte sich nicht mehr zurückdrängen lassen so sehr er sich
auch bemühte es anders vor seine Seele zu zaubern allein
trotzdem gab er dem Gedanken sie aufzugeben diese Liebe
aus seinem Herzen zu reißen nicht Raum und er suchte
ihre Schuld auf die Verhältnisse auf ihre Erziehung auf
das Land in dem sie geboren und die Sitten desselben zu
wälzen

Trotzdem aber wollte der Schlaf nicht kommen und
da die Nacht mild und heiter war und der Mond in voller
nordischer Klarheit am Himmel stand so erhob er sich
nach einer kurzen Rast von seinem Lager und das Fenster
öffnend blickte er hinaus in den vom Mondlicht über
gossenen Garten nach dem die Fenster seiner Zimmer
gingen und ließ seine Blicke hinausschweifen über die
Alleen und dunklen Laubgänge Eine Zeit lang rührte sich
nichts aber Plötzlich zuckte er zusammen vorsichtig zog er
sich ein wenig hinter die seidenen Vorhänge zurück und mit
gespannter Aufmerksamkeit folgten seine Blicke einer weib
lichen Gestalt die in ein weißes lustiges Gewand das
die zarten weichen Formen des jugendlichen Körpers unr
leicht verhüllte gekleidet behutsam über den Kiesweg schritt
um in einer Seitenallee die nach dem anderen Flügel des
Schlosses führte zu verschwinden

Der junge Mann fühlte sein Herz schlagen es drohte
ihm fast die Brust zu zerspringen und athemlos ein Raub
der quälendsten Sorge lauschte er den verhallenden Tritten
bis sie endlich wieder hastiger rascher zurückkehrten gefolgt
von anderen die unruhig zögernd klangen Einen Augen
blick schien das Mädchen umkehren zu wollen ein leiser
Seufzer drang deutlich zu dem jungen Manne herauf dann
aber eilte es vorwärts eine kleine weiße Hand winkte der
zweiten Person nachzukommen und schnell wie ein Traum
war das sonderbare Begebniß den nachstarrenden Augen
Erbach s wieder verschwunden

Fortsetzung folgt



in Folge dessen regierungsfreundlich redigirteS Organ ist
Bekanntlich hört nach einer ministeriellen Verordnung mit
dem letzten September d I im ganzen Umfange der
preußischen Monarchie die für diverse Blätter von den Re
gierungen bisher gezahlte Subvention aus Diesen Anlaß
haben nun verschiedene Zeitungen benutzt und zwar in
Folge einer unwahren Notiz eines hiesigen ultramontanen
Anzeigeblättchens die Nachricht zu verbreiten es sei in
Folge jenes Feuilletons seitens der königl Regierung dem
Blatte die Subvention sowie jede fernere materielle und
moralische Unterstützung sortan entzogen worden Diese
Behauptung ist unwahr Denn wie schon bemerkt ist die
qu Subvention schon seit langer Zeit lange vor Erschei
nen jenes Feuilletons aus oben angeführtem Grunde ge
kündigt und hört faktisch mit dem letzten September d I
auf bis zu welchem Termine sie bereits gezahlt ist Es
kann aber auch von einer moralischen Unterstützung der
Regierung hierorts nicht die Rede sein denn seit April
d I so lange ich die Redaktion führe ist niemals
irgend welche Information irgend welche Hilfe bezüglich
redaktioneller Intentionen von der Regierung ausgegangen
dagegen brachte der hiesige ultramontane Westfälische
Merkur des Oesteren Artikel deren Urheberschaft auf
Quellen zurückführen welche entweder der Regierung liirt
oder mit ihr befreundet find Die Arbeit die Verant
wortung wie die Initiative der Redaktion hatte ich aus
schließlich zu besorgen Es ist daher unerfindlich welcher
Art diese moralische Unterstützung gewesen sein soll Zu
diesem Briefe macht die Wiconservative Post folgende
Bemerkung Wenn die Angaben dieses Schreibens richtig
sind so würden sie ein seltsames Licht auf die der Presse
gewährten Subventionen werfen Wir möchten deshalb
den lebhasten Wunsch aussprechen daß die Geheimnisse der
Preßsubveniion bis in die tetzte Ecke beleuchtet würden

Wie offiziös gemeldet wird dürfen die Arbeiten
der Reblauskommisston als beendet angesehen werden es
sind bereits einige der Sachverständigen von Neuenahr
abgereist

Es gilt als feststehend daß der elsäsfische
Landesausschuß im Oktober oder November d I be
rufen wird

Wie die in antisemitischen Dingen stets vorzüglich
unterrichtete Post mittheilt traten vorgestern Abend die
hiesigen Führer der Antisemitenbewegung auf Ein
ladung eines für die Reichshauptstadt provisorisch gebildeten

Comites im Vereinshause der christlich socialen Partei zu
einer vertraulichen Besprechung in Betreff des internatio
nalen Antisemiten Kongresses zu Dresden zusammen Auf
gabe der Besprechung war hauptsächlich die Frage zu er
örtern ob und in wieweit die Berliner Parteigenossen als
solche in ihrer Gesammtheit zu den bezüglichen Fragen
Stellung nehmen sollen Bon Seiten der Vertreter der
christlich socialen Partei wurde durchgesetzt daß man sich
dahm einigte jede einzelne Richtung solle auf dem Kon
greß ihre Ansicht und bezüglichen Anträge selbst vertreten
Eine Behinderung oder Störung der Dresdener Versamm
lung scheinen die Herren nicht zu befürchten

Bei der Berathung des letzten Verwendungsgesetzes

plaidirte der Minister v Puttkamer sehr lebhaft dafür
daß es den Kommunen freigestellt werde die Wiedereinfüh
rung der Schlacht st euer und indirekten Steuern zu be
schließen da sie hierdurch aus ihrer schweren finanziellen
Bedrängniß herauskommen könnten In letzter Zeit sind
nach dieser Richtung wieder mehrere Eingaben von Kom
munen an das Staatsministerium gerichtet worden auch
der Brandenburgische Städtetag hat bekanntlich diese Frage
auf die Tagesordnung seiner demnächst stattfindenden Ver
sammlung gesetzt Wie gestern gemeldet soll durch das neu
auszuarbeitende Kommunalsteuergesetz den Gemeinden be
züglich der Wiedereinführung der Schlachtsteuer freie Hand
gegeben werden

Der 4200 Mitglieder zählende Verband deutscher
Baugewerkmeister hat der Nordd Allg Ztg zufolge an
den Reichstag eine Petition um Wiedereinführung
der Meisterprüfung gerichtet welche mit folgendem An
trag schließt Die gesetzgebenden Faktoren wollen für das
Baugewerbe die Meisterprüfung unter staatlicher Kontrole
wieder einführen mit der Maßgabe daß von dieser Prüfung
die Führung des Meistertitels abhängig sei und daß sowohl
Neu als Reparaturbauten nur von geprüften Meistern
übernommen werden dürfen soweit die Ausführung dersel
ben mit wesentlichen Gefahren während der Arbeit und
mit bleibenden Nachtheilen für die Benutzung des Bau
werkes verbunden ist Die Grenzen innerhalb deren einer
Bauausführung letztere Eigenschaften zuerkannt werden
sollen sind durch das Gesetz zu bestimmen

Die Nachricht daß der deutsche Vertreter in Kon
stantinopel der Pforte eine Note der deutschen Regie
rung mittheilte dringend empfehlend jeder antichristlichen
Manifestation im Türkenreiche vorzubeugen ist der Köln
Ztg zufolge unrichlig Möglich dagegen wäre es und
auch ganz natürlich wenn der deutsche Vertreter wie er
auch schon früher gethan die Pforte schon in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam gemacht hätte daß die zahl
reichen deutschen Niederlassungen im Orient durch solche
Manifestationen gefährdet werden könnten Die Vertreter
anderer Mächte dürften sich übrigens in ähnlichem Sinne
betreffs ihrer Staatsangehörigen geäußert haben

JnNewyork wird darauf hingearbeitet und
zwar von Seiten Sachverständiger namentlich Architekten
und Dekorateure dort eine ständige Ausstellung von
Leistungen der deutschen Industrie im Allgemeinen und
der Kunstindustrie im Besonderen von der man sich in
jeder Beziehung viel verspricht ins Leben zu rufen In
der N A Z wird auf die Wichtigkeit dieses Unter
nehmens für die deutschen Industriellen hingewiesen und
hervorgehoben daß dasselbe zugleich einen beständigen Aus
tausch dortiger Werkzeuge und Maschinen hervorrufen und
somit eine gute wechselseitige Wirkung im Gefolge haben
könnte namentlich verspricht man sich großen Erfolg für

das deutsche Kunstgewerbe innerhalb der Guß Schmiede
eisen und sonstigen Metallwerke deren Leistungen als aus
gezeichnet anerkannt sind

Kunst und Wissenschaft
Berlin 22 August Leopold von Ranke hat

wie man der Magdeb Zeitung mittheilt das Manu
skript für den dritten Band seiner Weltgeschichte fertig
nach nochmaliger Durchsicht des Niedergeschriebenen wird
der Druck beginnen so daß im November die Ausgabe er
folgen kann

Meiningen 21 August Die heute hier eröffnete
Versammlung deutscher Geologen wurde Namens
der herzoglichen Staatsregierung durch Geheimen Staats
rath Heine und Namens der Stadt durch Oberbürgermeister
Scheller feierlich begrüßt Die Sitzung eröffnete Geheim
rath Behrich Berlin der die Bureauwahl vornehmen ließ
Geh Rath von Dechen Bonn wurde zum Vorsitzenden Dr
Lauser Berlin und Dr Pröschold Meiningen zu Schrift
führern gewählt Zur Verhandlung kamen geschäftliche
Angelegenheiten

Kapitän Morries und Lieutenant Darwin ein
Sohn des verstorbenen Professors Darwin beide vom
Geniekorps werden sich im Auftrage des Direktors der
königlichen Sternwarte in Greenwich nach dem Orient be
geben um den am 6 Dezember d J stattfindenden Venus
durchgang zu beobachten

Litterarisches
Philosophische Borträge herausgegeben von der

Philosophischen Gesellschaft zu Berlin 2 Heft Verlag
von C E M Pfeffer R Stricker in Halle Gele
gentlich der Besprechung des ersten Heftes dieser Vorträge
haben wir schon der Eigenartigkeit derselben gedacht welche
sich wesentlich vor allen sonst erscheinenden philosophischen
Publikationen unterscheiden Sie bieten mcht bloß wie
Letztere ohne Ausnahme die Darstellung eines einzelnen
Mannes über eine philosophische Frage sondern zugleich
eine daran sich schließende Diskussion anderer Männer
welche sehr verschiedenen philosophischen Richtungen zugethan
sind Jeder unbefangene Leser ist somit in den Stand ge
setzt die Stärke und Schwäche der einzelnen Richtungen
der Philosophie zu erkennen und sich selbst ein klares Ur
theil zu bilden In dem ersten Vortrage wird Herbert
Spencer s Standpunkt gegenüber dem Metaphysischen treffend
von Michelet charakterisirt jedenfalls verdient Spencer
keineswegs die Geringschätzung welche ihm in Deutschland
von manchen Seiten entgegen gebracht wird In dem
zweiten Vortrage giebt Rau die Entstehungs Gefchichte der
Kunst und ihren Entwicklungsgang von dem ersten bar
barischen Anfängen mechanischer Arbeiten von den Jnter
jektionslauten der Menschen bis zur vollendeten Weltkunst
unserer Tage wie sie sich im Göthe schen Faust am Klar
sten darbietet Die Darstellung ist auch in diesen beiden
Vorträgen eine allgemein verständliche und empfehlen wir
die Philosophischen Vorträge der Beachtung unserer Leser
Das einzelne Heft kostet 1,20 der Subskriptionspreis
einer Serie von sechs Heften beträgt 5,40

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 22 Äugust

Ohne Gewähr
3V, 00 Nr 2609 77530
15,000 Nr 1456 44294
000 Nr 57785 76620

3000 M Nr 1368 5000 5903 7175 7363 10247
11529 12137 13043 15483 16719 182S3 24872 29872
30015 34765 35461 36044 40305 40853 42533 44819
49224 54441 56246 57634 58723 65696 66430 68104
72718 74292 75797 77168 79371 82142 85838 86703
82549 90349 90952 91398 94057

1500 Nr 2673 3794 4105 6283 8095 8812
9380 9896 13063 14465 16024 20387 21209 21886
24027 24557 25187 25470 25478 26855 28543 28827
30797 32773 39203 40859 42828 44944 48474 49514
52004 53311 53145 53311 54712 59372 67954 69868
73470 74068 75714 80023 82855 82985 84108 90942
91895 93169 93871

550 Nr 573 8215 8952 9244 11145 14236
16327 17097 17258 18755 20065 20382 22772 22786
23057 24128 24156 24473 24547 28428 28547 29553
29694 30996 31311 31375 31820 32132 33746 34398
36494 36533 37440 39799 40721 42229 44890 45384
45722 45822 46787 47027 47394 47687 48236 48294
48507 49514 50221 51023 53339 53955 56527 57188
57898 58446 58548 61855 63059 63281 63835 69256
69649 70343 70613 70716 70936 71738 75673 75861
78458 81846 82680 85398 87804 89598 89918 90555
91225 94059 94955

Ziehung vom 23 August
15,000 Nr 87077
6000 Nr 26140 420S7 47692 66017
3000 Nr 27 1340 1346 4522 13261 14775

16704 18012 19544 19681 21682 23863 28137 36175
38326 38421 39184 40822 42043 44039 44297 45112
45147 47314 48352 49145 49873 51359 53076 58281
58306 61923 65078 70475 72292 75537 83874 84186
84735 84995 85736 90022 90397 93040

1500 Nr 1845 2025 6496 9699 11533
11563 15195 15550 16173 16519 18041 18402 19162
24728 26739 27648 28149 28208 28824 28975 31191
32801 36748 37113 38554 41292 42681 46961 47771
52493 56562 57025 57314 57509 62985 63612 67558
67770 75157 78921 79020 81420 84168 86185 87677
93030

550 Nr 178 613 1952 1967 2019 2072
2390 8863 9162 9466 12884 14523 15047 16561 18259
19052 19076 21216 22655 22834 24460 28756 29093
29805 32523 32763 33479 33925 34830 35140 36413
36610 36750 38268 41166 42679 44567 44634 47803

49822 S38Z1 S4267 54306 54630 54862 5S774 56328
56443 63190 63811 63979 65248 67148 67755 69445
73477 74555 74989 78068 784 29 79971 80534 82978
86847 87759 88004 90316 90358 90375 91240 93334
93540 94546

Vermischtes
Nach Anordnung der Crbprinzessin von Mei

ningen pflegen bei ihren häufigen Spazierfahrten die Kut
scher und Lakaien nur eine einfache goldene Borte an den
Hüten zu tragen und nicht den sogenannten Brandenburgi
schen Adlerstreisen wie er an der Livree bei der Diener
schaft der Mitglieder unseres königlichen Hauses üblich ist
Diese Abweichung st vielfach aufgefallen es liegt ihr indeß
wie das Berl Tagebl hört die zartsinnigste Rücksichtsnahme
der Erbprinzessin für ihren Gemahl zu Grunde Die er
wähnten Brandenburgischen Adler künden den Militärs
nämlich an daß sich in der betreffenden Equipage ein Mit
glied unseres königlichen Hauses befinde vor dem Offiziere
und Mannschaften Front zu machen haben dies müßte also
auch vor der Frau Erbprinzeß als der Tochter unseres kron
prinzlichen Paares geschehen Da jedoch ihr Gemahl als
Major und nichtpreußischer Prinz keinen Anspruch aus diese
HonneurS hat so verzichtet auch die Erbprinzessin Charlotte
auf dieselben weil sie vor ihrem Gemahl nichts voraus
haben will Und darum trägt der Kutscher der Erbprinzesstn
von Meiningen an seinem Hut nur einen breiten Goldstrei
fen als wäre er der Kutscher einer einfachen Edeldame

Zu der Eonrad fchen Mordaffaire hat die
Post mitgetheilt daß man in der Eonrad fchen Wohnung

nach der Entdeckung des gräßlichen Mordes auch nicht eine
Bissen Brot überhaupt keine Nahrungsmittel für die Kin
der ebensowenig auch nur einen Pfennig Geld vorfand eine
Thatsache die wie das genannte Blatt meint den Mord
und Selbstmord der unglücklichen Mutter in ihrer furcht
barsten Verzweiflung wohl denkbar ericheinen läßt Dieser
Mittheilung gegenüber konstatirt nun im B Tgbl der
Vizewirth des betreffenden Hauses Fruchtstraße 68 Herr
Kaufmann W Grützke daß in der Conrad schen Wohnung
noch jetzt ein halbes Viergroschenbroc genügend Salz für
mehrere Tage eine Date Mehl und ein Quantum Holz
und Kohlen oder sonstige Kleinigkeiten wie geriebene Sem
mel und dgl vorhanden sind Ferner befindet sich in der
Wohnung eine Bibliothek von circa 60 Bänden Meyers
Konversations Lexikon Schillers Werke u s w Auch Miethe
und Steuern sind wie Herr Gr versichert von der Frau
Conrad prompt bezahlt worden

Auf einen zweiten angeblich vom königlichen Ge
fängniß Direktor v Falkenstein zu Moabir dem Berliner
Börsen Courier mitgetheilten und von diesem in eine Reihe
von Zeitungen übergegangenen Artikel über vie durch die
Polrzei Ver waltung in Glatz bei und nach seiner
Verhaftung ihm widerfahrenen Unbilden veröffentlicht in der

Schles Ztg dre Polizeiverwaltung Nachdem Baron
von Falkenstein am 12 d M Nachmittags 4 Uhr auf
Requisition des Untersuchungsrichters des königl Landgerichts
zu Lüneburg verhaftet und seine Effekten mit Beschlag be
legt worden waren ist derselbe bis Abenvs 9 Uhr im Hötel

zum schwarzen Bär allerdings unter Bewachung im
Verkehr mit seiner leidenden Gattin geblieben für die
Nacht nach vorausgegangener Abnahme feiner Uhr und
seines Geldes dem Gerichtsgesängniß überwiesen da Glatz
ein Polizei Gefängniß nicht besitzt und worin derselbe nicht
mit Strolchen wie es in dem Artikel heißt sondern mit
dem Gasinspektor Falkenhai dem Postsekretär Brauner und
dem Bergwerks Jnspektor Enders in einer Zelle übernachtet
hat Am anderen Morgen sind der Gattin des v F
sämmtliche dieser gehörige S ch n herausgegeben und ist
Herr von Falkensiein welcher auf Vorführung vor das
Amtsgericht zwecks Verhöres verzichtet hatte unter Beglei
tung des in Civil gekleideten Sergeanten Jestel in einem
Eisenbahncoups zweiter Klasse in welchem auch v F s
Gemahlin Platz genommen hatte nach Berlin gefahren und
dort wieder in Freiheit gesetzt worden nachdem telegraphisch
die Haft aufgehoben war

Die Ostfriesische Gerichtszeitung bringt
an der Spitze rhrer Nummer vom 2 August folgende lapi
dare Erklärung Es thut mir sehr leid erklären zu
müssen daß ich leider wegen meines nervösen Kränkelns
außer Stande bin die heutige Nummer zu redigiren Herr
Brillmann trägt die Verantwortung Die Sturm und
Drangperiode des Schützenfestes machte mich leider momen
tan unfähig verschiedene Artikel die ich noch veröffentlichen

wollte zu Papier zu bringen Manchem braven Schützen
geht es in gewisser Hinsicht nickt viel besser Ich werde
mich bemühen in der nächsten Nummer desto mehr inter
essante Artikel zu bringen sür heute bleibt mir leider in
Folge eines hochgradigen Katzenjammers nichts Anderes
übrig als zu erklären hier stehe ich ich kinn nichts an
ders c c Eduard Plagge Und das nennt der
Mann nervöses Kränkeln Uebrigens wird Plagge in
dieser Nummer von Brillmann recht hübsch vertreten Im
Briefkasten der Zeitung heißt es beispielsweise M
Vor einigen Tagen lief auf den Marktplatz hiesiger Stadt
ein Pferd um zu grasen Können Sie geehrter Herr Re
dakteur mir vielleicht mittheilen ob der Marktplatz zum
Weiden verpachtet ist oder ob dort ein Jeder seine Thiere
zum Weiden hinbringen darf Antwort der Redaktion

Wo Pferde grasen können auch Ochsen grasen Sie schei
nen auch einer zu sein

Der Trost,der Wittwe Eine junge Wittwe
am Grabe ihres bei Lebzeiten etwas ungetreuen Gatten nach
langen Wehklagen Ein Trost ist mir geblieben ich weiß
wenigstens wo er von jetzt ab seine Nächte verbringt

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 August Abends
2,46 am 24 August Morgens 2,46 Meter

Leraittwortlich Redaltmr Pao Woth m Halle



im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Sonnabend den 26 d Mts

Rachmittags von 2 Uhr an
versteigere ich in der goldenen Kette ge
gen Baar abluna

Sophas 2 Silberschränke 3 Kleider
schränke verschiedene Spiegel Kom
moden Tische Stühle Bilder eine
eiserne Biegemaschiue 1 eis Bohr
maschine 1 Ambos 1 Schranbstock
1 vierMigen Leiterwagen sowie
Göthe s Hauff s Freiligrath s Sha
kespeare s Wieland s Herder s Cou
niso s Hebel s Uhland s Lessing s
und Körner s Werke

Gerichts Vollzieher

uvtivii
Montag den 28 August c Nachmit

tags 1 Uhr versteigere ich gr Ritter
gasse 9 Rosenbaum verschiedene Möbel
Kleidungsstücke und Hausgeräth sowie 1 Pia
noforte Cigarren Rum Arac Punschextract
u s w

HV Anctions Kommissar
Die besten

UUd W
für den Haushalt empfiehlt in nur
trockener Waare zu billigen Preisen
das Seifen Depot von

FF
Geiststratze 58

gegenüber der Adler Apotheke

Veiobselpkeiisii
Prima Qualität in allen Längen

Kurze Tabakspfeifen
in großer Auswahl

empfiehlt zu billigen Preisen
ürnst Xarras jun

Markt 25 Waagegebäude
Feinste ostpreutz Salzbutter
lkl Emmeuthaler Käse
feinsten Limburger Käse
neue gestemp Vollheringe
neue saure Gurken

empfiehlt billigst

o i ZlLCharlotteustratze 2

Weizen Hülfen
hat noch abzugeben Bäckergasse 7

Eine Violine mit Bogen u Kasten ist
Umständehalber billig zu verkaufen

kl Ulrichstraße 1b II
Ein großer schöner Oleander billig zu

verkaufen Sleinweg 16 I
Sopha wie neu verk billig kl Sch l amm 4

Gartenpflanmen groß u süß auch schöne
Reineclauden verkauft Böllbergerweg 44

150 Stück
IM schwere sette Hammel MZ

stehen in kleineren Posten zum Verkauf
Rittergut Morl bei Trotha

Ein Kinderwagen ist billig zu verkaufen
Laureiitiusstraße 3 p

Schornstein Aufsätze
bewährte Construction kl Sandberg 3

Junge schwarze Pudel und weitze echte
Race sofort zu verkaufen Rathhausgas se 7

Gesucht zwei junge möglichst egale
Hunde Bernhardiner Leonberger oder
Doggen Gefl Offerten mit Preis Angabc
unter E 7389 an H Graefe gr Mär
kerstraße 7 erbeten

Getragene Kleidungsstücke gebrauchte
Stieseln n s w kauft fortwährend und
zahlt die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Für getr Kleidungsstücke Schuhe u Stie
feln zahlt die höchsten Preise Königstraße 19

Alte Fenster kauft Händelstraße 21
Tüchtige Zimmerleute

finden sofort Beschäftigung bei

Ein Fabrikarbeiter gesucht
Oberglauch a 2

Ein ordentliches kräftiges Mädchen gesucht
gr Ulrichstraße 38 part

Bekanntmachung
Sonnabend den 26 August d Js Vormittags von 8 Uhr ab sollen ver

schieden im Post und Telegraphendienste nicht ferner verwendbare Ausstattungs Gegenstände
als lederne Taschen alte Gewichtsstücke mehrere Balkenwaagen verschiedene Stempel meh
rere kA Schriftgut c außerdem ca 100 Centner altes Papier ferner verschiedenes herren
loses Reisegepäck als Handschuhe Schirme Stöcke Pfeifen c sowie der Inhalt unbestell
barer Rücksendungen öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaale des hiesigen Postamts Nr 1 gr Steinstraße Nr 54 Eingang vom
Flur der Packetannahme im Hofe links abgehalten werden wird

Halle Saale den 8 August 1382 Der Kaiserliche Ober Postdirector
In Vertretung

Schulze
Am 19 d MtS ist aus dem Grundstück Steg 14 ein blau angestrichener Tafel

sederwageu versehen mit dem Namen R Renner Steg 11 abhanden gekommen
Wer über den Verbleib dieses Wagens Auskunft zu geben im Stande ist wird er

sucht bezügliche Mittheilungen in das Kriminal Kommissariat Zimmer 21 gelangen zu
lassen

Halle a/S den 22 August 1882 Die Polizei Berwaltnng

Geschäfts Verlegung
Mein Geschäfts Local befindet sich von heute ab

neben dem Königlichen Amtsgerichte WU
Halle a/S den 25 August 1882

kleine Stein strafe Nr 9

Ibeoä 1 Äiixe
Haupt Agent verschiedener Berfichernngs Gesellschaften

5 Vmkler 8
großes anatomisch pathologischesMuseum

ist soeben hier eingetroffen und wird

ZM Souutag den 27 August WU
in der Magdeburgerstraße vis k vis der chirurgischen Klinik für erwachsene Herren

eröffnet Entree 30 Das Nähere die Sonntagsnummer und Plakate

68tal0 i we gve ein lialle unä Umgegend
Dienstag den 29 August pr 8 Uhr Abends

Uauptvsrsilwilllllns
in

zu deren Besuch die ordentlichen und Ehrenmitglieder hierdurch eingeladen werden
Tagesordnung 1 Rechnungslegung pro 1881 82

2 Berathung der für die Generalversammlung in Aschersleben
gestellten Anträge

3 Wahl der Deputirten für die Generalversammlung
4 Wahl zweier Mitglieder in den Vorstand des Zweigvereins

MIIiniVlMter
neue Vorstellung

Sensationelles Programm
Kvister uuck Kvspvuster

LrsobeimmKell

I A moiivdo ck or
die goldene Fliege

Sonnabend den 26 August 4 Ilkr
LxtrÄ vdüIkr u liillAer VvrstvIluiiK

mit neugewähltem Programm
u d bedeutend ermäßigten Preisen für Kinder und Erwachsene

Agent gesucht
Für ein leistungsfähiges Haus wird ein

gut eingeführter Agent mit Angabe von
Prima Referenzen für den kommissionsweisen
Verkauf von pommerschen Gänsebrüsten
gesucht Nur solche wollen ihre Offerte un
ter H o 1929a einreichen an

Haaseusteiu H Vogler
in Hannover

gesucht
Lausbursche

gr Steinstraße 10
im Metallwaarengeschäft

Auw 1 Okt sueds ick sin
vslekes ssIbstLtÄnäiA koolwn Kanu

AI llbuv ioni6iig äö 9 l
Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche

und Hausarbeit findet zum 1 Oktober Stel

lung Königstraße 20b
Köchinnen n ff Stubenmädchen bei

höh Geh 1 Okt gesucht Mädchen m g
Zeugn f 1 Sept u Okt sucht u weist nach

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Tr

ll

Kochmamsells Köchinnen Haus u
Kücheumädchen finden sofort u i Oct
angenehme Stellen durch

grau Biuueweitz gr Märkerstraße 18

Freitag den 25 August 1882 Abends 8 Uhr

ckvs Kaiser Voruvt HuarlvUs
Sr Majestät des Kaisers von Deutschland

der KönLgl kKammermusiker Herren
Xosieek fin8tkl bu8ok 8snz uuä Lei Iaek aus öei iin

W iiProgramm an der Kasse
Billets im Vorverkauf 5 Stück 50 Pfg sind in den Cigarrengeschäften der Herren

Steinbrecher H Jasper am Markt Geiststraßen und Promenaden Ecke und Poststraße
sowie bei Herrn Moritz Bellson Kleinschmieden zu haben

Entröe an der Kasse 75 Pfg Anfang 8 Uhr UvIIvr
TLZT Dampfschifffahrt

Sonntag den 27 August Morgens 6 Uhr
und Wetttu

Ein anst Mädchen zur Aufwartung gesucht
Moritzzwinger 14 p

nach Neu Ragoezy Salzmünde
II MSKvr

Eine ehrliche propre Aufwartung pro Tag
3 St gesucht Merseburgerstraße 8

Ein Mädchen für Küche und HauS wird
I Oktober gesucht Blumenstraße 13 I

Küchen und Hausmädchen sucht

Fr Klar gr Ulrichstr 47

Eine ordentl Frau sucht Beschäftigung im
Wischen und Sch euern Mauergasse 14 II r

Ein anständiges für Küche u Hausarbeit
erfahrenes Mädchen von auswärts wünscht
bei anständiger Herrschaft zum 1 Oktober
Dienst Zu erfragen Brunoswarte ib

Ein 25jähr Mädchen im Kochen Waschen
u Plätten erf sucht 1 Sept St durch

Fr Abst Herr e nstraße 20
Ein anst gut empfohl Mädchen sucht z

1 October teile für ttüche und Haus Zu
erfragen Breitest ra ße 17 Hos I r

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit gutem Zeugniß sucht 1 Oktober Stelle
Zu erfragen bei der Herrschaft selbst

Jägerplatz 12 II

Eine geräumige Mitte der Stadt gelegene

Werkftiitte
sofort oder sväter zu miethen gesucht Gest
Offerten unter W G 6277 erbeten an

H Co gr Ulrichstraße 49
Tischler Werkstelle

mit Wohuuug Beruburger Geiststr
oder deren Nähe zum 1 October gesucht

Offerten Geiststraße 30
Zum 1 October wird ein Zimmer gesucht

möglichst nahe dem Bahnhofe welches
sich zu einem Comptoir eignet

Gest Offerten unter O P 19 in der
Expe d d B l erbeten

Ein xbil wünscht Prioatstunden zu
ertheilen Adr u K C in er Exped erb

Kauf Pacht Kapitalgeschäste vermit
telt prompt und zuverlässig

Ll Marieustra tze 1
399 Mark werden gegen hohe Zinsen u

guter Sicherheit auf ein Jahr zu leihen ge
sucht Werthe Offerten unter X 399 in
der Exped d Bl erbeten

599 Mark werden auf 6 Monate gegen
gute Sicherheit zu leihen gesucht Offerten
unter F T in der Exped d Bl erbeten

Souutag 3 Septbr

Cxtrazng nach

Näheres bei Steinbrecher H Jasper

CigarreakiWeil Äammler
General Versammlung Sonnabend

Abends 8 Uhr in der Tulpe
Möglichst zahlreiche Betheiligung aller

Sammler sehr nothwendig

Elptditiou im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses m Halle a d S

vauer 8 Vraiiersi
Rathhausgasse 3/4

Freitag Abend
Fricassse von jungen Hähnchen

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute Abend 9 Uhr wurde uns ein mun
teres Töchterchen geboren

Halle a/S den 23 August 1882
Hermann Ziegler und Frau

Marie geb Ratho
Heute früh 5 Uhr verschied nach langem

beiden Luise Von Busse was hiermit tief
betrübt anzeigen die Hinterbliebenen

Halle a/S den 23 August 1882

Für d u JnsrrateuHeil verautwortlich
M Uhlimauu m Halle

Hierzu Beilage
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